Bürgerinitiative gegen Deichrückbau im Inselnorden e.V.

Presseerklärung vom 5. 10. 2011
Riegeldeich und Glaubwürdigkeit

Mit großem Erstaunen hat der BI-Vorstand den Artikel der heutigen Ostsee-Zeitung zum aktuellen Stand des Hochwasserschutzes im Inselnorden zur Kenntnis nehmen müssen. Unter der Überschrift „Usedomer Riegeldeich: Land rudert zurück“, werden dort Aussagen von Vertretern des Umweltministeriums wiedergegeben, die bisherigen Festlegungen widersprechen.
In der Pressemeldung Nr. 77/2011 des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz vom 29.03.2011 ist folgende wörtliche Formulierung von Minister Backhaus zu lesen: "Wir werden jetzt umgehend die Planungen für den Riegeldeich vorlegen und das erforderliche Planfeststellungsverfahren eröffnen. Ich gehe von einem konfliktfreien Verlauf aus, so dass bereits im Frühjahr 2012 der Planfeststellungsbeschluss vorliegen kann.“ Grundlage dafür sei die Festlegung des Ministers, die Projekte Kompensationsflächenpool Cämmerer See und den Bau des Riegeldeiches zu entkoppeln. Eine Presseerklärung späteren Datums mit anders lautendem Inhalt ist nicht bekannt. Auf einer öffentlichen Versammlung am 9. Mai 2011 stellte der Minister persönlich den Plan des Riegeldeiches - entkoppelt vom Projekt Cämmerer See - in Karlshagen vor.
Nun ist jedoch zu lesen, dass die Entscheidung über eine Entkopplung erst im November 2011 fallen soll und dass bisher kein Antrag auf ein entsprechendes Planfeststellungsverfahren für den vom Minister vorgestellten Riegeldeich vorliegt.
Die Bürgerinitiative wird sich dazu mit detaillierten Fragen an den Minister wenden.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen in den Auseinandersetzungen um den geplanten Deichrückbau kann sich die BI nicht vorstellen, dass Minister Backhaus am 9. Mai 2011 die Öffentlichkeit bewusst belogen hat und er die in der Presseerklärung vom 29. März formulierte eigene Entscheidung zur Entkopplung der Projekte Riegeldeich und Cämmerer See - aus welchen Gründen auch immer - einfach nicht umsetzt.
Denn eine solche Verhaltensweise wäre nicht nur eine Brüskierung der Öffentlichkeit, namentlich der Bevölkerung des Inselnordens, sie wäre auch der Tiefpunkt persönlicher Glaubwürdigkeit und der Glaubwürdigkeit von Politik im Land. Und das gerade vor dem Hintergrund aktueller Diskussionen über die Ursachen der Wahlerfolge einer bestimmten Partei.
Minister Backhaus wird sich an seinen Worten aus der Presseerklärung vom 29. März messen lassen müssen: "Für mich hat der Schutz der Menschen und der materiellen Werte auf der Insel vor einer Sturmflut oder vor Hochwasser stets oberste Priorität.“ 
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